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10. Warenverkehr der Länder des Sowjetblocks untereinander und mit der Freien Welt
1937 und 1956 bis 1958

Vorbemerkung: In den Übersichten 1—9 sind in der Nachkriegszeit die Ergebnisse des Außenhandels »Osteuropas« (dazu rechnen nach 
den Veröffentlichungen der Vereinten Nationen: Albanien, Bulgarien, Polen, Rumänien, Sowjetunion, Tschechoslowakei, Ungarn und die 
sowjetische Besatzungszone Deutschlands mit dem Sowjetsektor von Berlin) sowie der »Asiatischen Länder des Sowjetblocks« (China [V.R.], 
Mongolische Volksrepublik und Nordkorea) nicht enthalten, da die Veröffentlichungen der amtlichen Statistiken dieser Länder nicht vollständig 
sind und daher eine zuverlässige Darstellung ihres Außenhandels nicht möglich ist. Um jedoch einen annähernden Überblick überden Umfang 
des Außenhandels dieser Länder, die in den nachstehenden Tabellen unter dem Begriff »Sowjetblock« zusammengefaßt sind, zu ermöglichen, 
wurde — soweit amtliche Veröffentlichungen dieser Länder aus der letzten Zeit nicht vorliegen — auf Angaben zurückgegriffen, die von den 
Vereinten Nationen veröffentlicht sind und die im wesentlichen auf amtlichen vH-Angaben und Planzahlen sowie auf Angaben der Statistiken 
der Handelspartner dieser Länder und auf Schätzungen fußen. Aus diesem Grunde konnten z. B. in einigen Fällen nur Angaben über den 
Umsatz (Einfuhr- + Ausfuhrwerte) gemacht werden. Die Werte sind in US-S wiedergegeben, wobei entsprechend der Quelle den Berech­
nungen die Währungsparität von 1 Rbl. = 0,25 US-S zugrunde gelegt ist. Die Angaben, die auf verschiedene Quellen zurückgehen, stellen 
meist Näherungswerte dar und weichen zum Teil voneinander ab. Alle nicht zum Sowjetblock zählenden Länder wurden unter der 
Bezeichnung »Freie Welt« zusammengefaßt, die in »Westeuropäische Länder« — dazu gehören alle Länder Europas, die nicht zum 
»Sowjetblock« zählen — und »Übrige Länder« unterteilt ist. Da die Länder des Sowjetblocks die sowjetische Besatzungszone Deutschlands 
und den Sowjetsektor von Berlin in ihren Wirtschaftsraum einbeziehen, wurde aus Gründen vergleichbarer Darstellung diese Einteilung 
beibehalten, wobei in den Außenhandelsangaben für die sowjetische Bcsatzungszone Deutschlands und den Sowjetsektor von Berlin der 
Interzonenhandel mit der Bundesrepublik Deutschland — (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) — nicht eingeschlossen ist.

b) Außenhandelsumsätze des 
Mill.

Land Jahr Einfuhr Ausfuhr Umsatz
insgesamt

Sowjet­
union Polen

Sowjet

Tschecho­
slowakei

Sowjetunion............................................... 1937 780 65 _ 4 8
1956 3 613 3 669 7 282 5 347 — 641 770
1957 3 938 4 382 8 319 6 000 — 687 937
1958 4 350 4 298 8 647 6 258 — 642 959

Polen........................................................... 1937 241 229 470 60 4 — 21
1956 912 955 1 867 1 118 516 — 165
1957 1 252 975 2 227 1 320 680 — 138
1958 1 227 1 059 2 286 1 270 599 — 167

Tschechoslowakei ..................................... 1937 383 418 800 130 8 21 —

1956 1 186 1 387 2 573 1 672 818 176 —
1957 1 387 1 356 2 743 1 830 934 138 —
1958 1 357 1 513 2 870 1 982 949 167 —

Ungarn....................................................... 1937 143 174 317 67 1 3 14
1956 466 495 961 602 228 46 118
1957 682 488 1 170 786 343 57 155
1958 630 680 1 309 874 351 67 171

Bulgarien..................................................... 1937 60 60 120 30 0 4 6
1956 251 302 553 461 251 18 68
1957 332 370 702 578 376 25 79
1958

Rumänien ................................................. 1937 145 225 370 95 1 4 41
1956 391 445 836 646 447 33 64
1957 454 383 837 635 441 33 64
1958

Sowjetische Besatzungszone1)................ 1937 1 170 180 35 20 30
1956 1 188 1 253 2 441 2 006 1 126 244 215
1957 1 432 1 606 3 038 2 501 1 546 254 260
1958 1 490 1 678 3 168 2 593 1 540 229 292

China (VR) ............................................... 1937 2
1956 1 308 1 555 2 863 1 964 1 497 86 131
1957 1 243 1 535 2 778 1 776 1 282 82 148
1958

*) Einschl. Sowjetsektor von Berlin; in den Angaben über den Außenhandelsumsatz mit der Freien Welt ist der Interzonenhandel nicht 
3) Durch Differcnzbildung ermittelt.


